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Aeber allem steht die Volksgemeinschaft!
Der sozialistische Sinn der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude*

Im Zuge
sozialisnius

kk. Berlin. 26. November.
der Durchsetzung des National*

arrf allen Lebensgebietenunseres
Äölkes ist der Deutschen Arbeitsfront die Auf¬
gabe gestellt worden, die Volks- und Leistungs-
gentemschaft des gesamten schaffenden Volkes
herzustellen. Dem Gedanken der Volksgemein¬
schaft als solcher ist schon durch die Organi-
sationsform der DAF. Rechnung getragen»die
nicht mehr nach dem Beispiel der früheren Ge¬
werkschaften und Unternehmerverbände Be-
triebsführer und Gefolgschaftsmitgliederge¬
trennt ersaht, sondern alle in einer einzigen
Organisation umschlicht. So ist die Deutsche
Arbeitsfront zum Exerzierplatz der
Gemeinschaft  geworden. Zieht man die
kurze Zeit ihres Wirkens in Betracht, so wird
auch der schärfste Kritiker zugeben müssen, daß
die DAF. Ungeheures geleistet hat. Die Arbeit
an sich hat bereits wieder einen neuen Wert
bekommen, ja, sie stellt den einzigen Wert¬
messer dar, nach dem die Gemeinschaft den ein¬
zelnen Menschen bewertet. Ein großer Ge¬
sinnungswandel hat mit ganz verschwindend
^ringen Ausnahmen unser ganzes Volk kr¬
äht . Weil wir allzu vergeblich sind, kommt unS
as Ausmaß dieses Gesinnungswandels kaum

zum Bewußtsein.
Ueber allem steht die Gemein¬

schaft!  DaS ist das erste Gebot, dem sich alle
Gutwilligen verpflichtet fühlen. Es gibt nur
einen Adel, den der Arbeit, lautet das zweite,
dessen Gültigkeit kaum noch bestritten wird.
Und das dritte Gebot der neuen deutschen
Lebensordnung trifft die Feststellung, daß
alle deutschen Arbeitsmenschen
eine gemeinsame Ehre haben.  Ein
weiterer Grundsatz, dem die DAF. allgemeine
Geltung verschafft hat, ist, daß d e r B e t r i e b
eine Ganzheit  darstellt, die von niemand
angetastet werden darf. Mit diesen im Gesetz
zur Ordnung der nationalen Arbeit veranker¬
ten Grundsätzen hat der Nationalsozialismus
als einzige politische Bewegung der Neuzeit tat¬
sächlich den Weg des Sozialismus beschritten.

Die Deutsche Arbeitsfront betreut das ge¬
samte schaffende Volk. Sie sorgt sich um den
Menschen an seinem Werktag, an welchem
Platz er auch im Millionenheer der Schassen¬
den unseres Volkes stehen mag, gleichgültig, ob
auf einem Kommandoturm oder im letzten
Glied einer Gefolgschaft. Die Betreuung des
Volkes durch die DAF. steht nicht nur auf dem
Papier . Wie für jeden Nationalsozialistendas
Eintreten kür den Sozialismus kein Livven-

ReiWchickmMer Schwarz
so Mre alt

München.  27 . November.
Hente begeht de, Reichsschatzmeister der

NSDAP .. Reichsleiter. SA., und SS .-Obcr-
gruppensühre, Franz Lader Schwarz,  sei.
neu 60. Geburtstag. Seit zehn Jahren ist
Schwarz ..Finanzminister" der NSDAP , und
hat als solcher auch die ReichSzeugmeisterei.
den Haus, und Grundbesitz der Partei und
das Reichsrevisionsamt zu verwalten. AlS
Leiter der Neichskartei regelt er das gesamte
Ausnahme, und Mitgliedschaftswesen und
wacht damit über den personellen Bestand
der Partei. Darüber hinaus aber ist er dem
tzanzen deutschen Volk bekannt geworden
durch die mustergültige Organisation der
Winterhilss- und Arbeitsbeschaffungslotterie.

In der letzten Sitzung der Münchener
Natsherren traf Oberbürgermeister Fiehler
folgende, heute von ihm bekanntgegebene
Entscheidung:

Tie Hauptstadt der Bewegung verleiht
Neichsschqtzmeister Franz Laver Schwarz aus
Anlaß der Vollendung des 60. Lebensjahres
das Ehrenbürgerrecht  in Würdigung
seiner langjährigen erfolgreichen Tätigkeit
in der Stadtverwaltung und seiner hervor-
ragenden Verdienste um die nationalsozia¬
listische Bewegung im allgemeinen und die
Hauptstadt der Bewegung !m besonderen, der
er auch nach seinem Ausscheiden aus dem
Etadtrat mit Rat und Tat zur Seite steht.

bekenntnis ist, so sieht auch die DAF. bei ihrer
Aufgabe in erster Linie die Verpflichtung zur
Tat . Wenn wir die Betriebsgemeinschaftnach
den Worten des Reichsleiters der DAF .. Dr.
Ley, als den Exerzierplatz der Gemeinschaft bc-
trachten können» dann ist das Werk „Kraft
durchFrrude " dasReglement , nach
dem exerziert wird.  d . y. die Gemein-
schaft „Kraft durch Freude" ist das Instru¬
ment, dessen sich der Nationalsozialismus be¬
dient, um große Teile seiner sozialistischen För¬
derungen zu verwirklichen.

Die NS .-Gemeinschaft„Kraft durch Freude",
die am 27. November 1935 auf ein zweijähri¬
ges Bestehen zurückblicken kann, ist vor allen
Dingen zu Beginn ihres Wirkens vielfach
mißverstanden woren. Da die großen Erfolge
des Amtes Reisen, Wandern und Urlaub zu¬
nächst am sinnfälligsten in Erscheinung traten,
hielten viele die NS .-Gemeinschaft »straft
durch Freude" für einen Reiseverein von be¬
sonderem Ausmaße. Diese Auffassung ist
natürlich grundfalsch. Die Reise- und Wander¬
bewegung. die „K >F." hervorgerufen hat, ist
nicht Selbstzweck, sondern nur Mittel zum
Zweck.

Der schaffende Mensch soll erkennen»daß die
DAF . mit der Verwirklichung sozialistischer
Forderungen ernst macht. Dem einzelnen wird
das Gefühl genommen, ein Mensch minderen
Rechts zu sein. „Das kannst du dir nicht lei-

neu, Senn vu bist ja nur ein Arbeiter," diese
Worte braucht heute in Deutschland kein Schaf¬
fender mehr auszusprechen. Denn es gibt
nichts, was er sich nicht durch die Einrichtun¬
gen der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch
Freude" ermöglichen könnte. All die Vorrechte
des Besitzes auf die Güter der Kultur und die
Annehmlichkeiten des Lebens sind — soweit
man das in der kurzen Zeit von zwei Jahren
überhaupt erreichen kann — weitgehend zurück,
gedrängt. Es hangt heute nicht mehr vom
Geldbeutel ab, ob man eine Reise machen oder
auf einem Ozeanriescn über das Meer fahren
kann. Ueberau in der Welt haben die Höchste-
führten der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch
Freude" beträchtliches Aufsehen erregt, weil in
ihnen diejenigen, die das neue Deutschland
nicht bewußt durch eine Brille deS Hasses de-
trachten, einen Beweis für den Durchbruch des
Sozialismus im Staate Adolf Hitlers sahen.

Auch auf dem Gebiet des Sports hat die
Gemeinschaft„Kraft durch Freude" in sozia-
listischem Sinne gewirkt, und den breiten
Massen auch diejenigen Sportarten erschlossen,
in denen sie sich früher aus materiellen Grün¬
den einfach nicht betätigen konnten. Es sei hier
nur an den Segelsport, an Golf, Reiten, Ten¬
nis, Fechten, Schisport usw. erinnert.

Wenn die NS .-Gemeinschaft „Kraft durch
Freude" durch ihre Leistungen dem schassenden
Menschen vieles ermöglicht, was ihm vorher

aus materiellen Gründen verschlossen war,
dann ist das Werk „Kraft durch Freude" letzten
Endes nichts anderes als ein Teil deS Lohnes,
den die Gemeinschaft dem einzelnen gewährt.
Für den, der die Einrichtungen der Gemein¬
schaft.Lraft dnrch Freude" bennkt, nm seinen
Urlaub zu verbringen, um Sport zu treiben»
um in Konzerte zu gehen oder Thcaterauffüh-
rungen zu besuchen, bewirkt praktisch das Wer!
„Kraft dnrch Freude" eine Lohnerhöhung, da
er sich ja für sein Geld jetzt viel mehr leisten
kann, als früher.

Die ideenmäßige Seite des Sozialismus
durch die NS .-Gemeinschaft „Kraft durch
Freude" besteht in der Vertiefung einer Ge¬
sinnung, die in allem dem Gedanken der Ge¬
meinschaft Rechnung trägt. Halten wir e,n
Wort Dr . Leys bei der Gründung der NS .-
Gemeinschaft „Kraft durch Freude" vom
27. November 1933 dem Erreichten gegenüber:
„Als letztes großes Ziel, so hoffen wir . w rd
daraus die neue Gemeinschaft, die neue Gesell¬
schaft des nationalsozialistischenStaates ge¬
boren werden. Lernen wir uns erst einmal wie¬
der kennen, drücken wir uns die Hand — und
nehmen wir gemeinsam teil an der gemein¬
samen Freude, an den Gütern unseres Volkes,
sann wird aller Dünkel für alle Ewigkeit ge¬
bannt sein."

Zwei Jahre sind seitdem vergangen. Wir
können mit Stolz feststellen, daß es der NS .-
Gemeinschaft ,Alraft durch Freude" gelungen
ist, Erwecke: und Gestalter eines neuen, eben
des nationalsozialistischen Lebensgefühls zu
sein, das alle die Millionen erfaßt hat, die
durch die Tat der NSG . „Kraft durch Freude"
den Pnlsschlag unseres Sozialismus verspürt
haben.

Die neue Festhalle der Reichshauptstadt
DerBau der Deutschlandhalle fertiggestellt — Vielseitige Verwendungsmöglichkeiten

Aussichsrat und Vorstand der Deutschland-
Halle. vertreten u. a. durch den stellvertre¬
tenden Gauleiter von Berlin . Staatsrat Gör¬
litz e r. Neichssportführer von Ts chammer
und Osten  und Staatskommissar Dr.
Lippert  haben Neichsminister Dr . Goeb¬
bels  am Samstag die termingemäße Fer¬
tigstellung der Deutschland-
Halle  gemeldet . Neichsminister Dr. Goeb¬
bels hat daraufhin an den stellvertretenden
Gauleiter , Staatsrat Görlitzer. folgendes
Telegramm gesandt:

„Herzlichen Dank für die Mitteilung von
der Fertigstellung der Berliner Deutschland-

Halle. Ich spreche allen Beteiligten für ihre
Arbeit meinen herzlichsten Dank aus ."

Nur noch wenige Tage, und Deutschlands
größter Hallenbau. die Deutschland.
Halle,  wird durch eine Veranstaltung der
Bewegung feierlich eingeweiht. Lange schon
benötigte die Neichshauptstadt für ihre gro¬
ßen Veranstaltungen . Tagungen . Sportseste
eine Stätte , die in jeder Weise nenz»itlick)en
Ansprüchen gerecht wird. Zwar besitzt Berlin
eine Reihe von größeren Hallenbauten — es
sei hierbei nur an den der Bewegung als
Knndgebungsort so oft dienenden Berli¬
ner Sportpalast  erinnert —. aber es

3V Büchereien für Reichsautobahnarbetter
Minister Dr . Goebbels über das Recht des Arbeiters auf geistige Ansprüche

Berlin, 26. November.
Neichsminister Dr . Goebbels  empfing

am Dienstag mittag 30 Arbeiter an der
Neichsautobahn aus allen Teilen Deutsch,
lands . um ihnen 30 Wanderbüchereien zu
übergeben, die auf seine Veranlassung von
der Reichsschristtumsstelle zusammengestellt
wurden und nun in 30 besonders abgelege¬
nen Lagern der Neichsautooahnen umlausen
sollen. In einer Ansprache wies der Mini¬
ster daraus hin. daß alle Schwierigkeiten,
die bei der Inangriffnahme deS ganz neu¬
artigen und großartigen Unternehmens des
Baues der Reichsautobahnen sich Heraus¬
stellen mußten, nicht von Anfang an zu
übersehen gewesen seien. Trotzdem sei der
Plan mit derselben mutigen Initiative be¬
gonnen worden, mit der der Nationalsozia¬
lismus jede Arbeit anzupacken pflege. Die
Arbeiter hätten dadurch, daß sie Familie.
Wohnung und städtisches Leben im Dienste
ihres Werkes verlassen mußten, große Opfer
gebracht.

Der nationalsozialistische Staat habe sich
daher verpflichtet gefühlt, nachdem ihm
gewisse Mängel in der Unterbringung und
Verpflegung zu Ohren gekommen seien, für
di« Erstellung würdiger Arbeitslage« und
für auskömmliche und gute Berdfleguna zu
sorgen und darüber hinaus durch Auf¬
stellung von Rundfunkgeräten, Vermittlung
von Varietäs, Theatern und Filmen auch
den kulturellen Bedürfnissen zu genügen.
Aber auch als Linzelmenschen hätten die
Arbeiter das Recht aus geistige Ansprüche

und dazu sollten die Büchereien dienen, die
er hiermit übergebe.

Die Arbeiterabordnungen hätten jetzt Ge¬
legenheit gehabt, die Reichshauptstadt zu
sehen und festzustellen. wie ungeheuer sich
Berlin gewandelt habe, seitdem der Einfluß
des Judentums gebrochen sei. Berlin sei
eine fleißige und betriebsame Stadt . Der
Berliner , den Dr . Goebbels ja bei seinem
Kamps um Berlin mit allen seinen Tugen-
den und Schwächen kennen gelernt habe, sei
bester als sein Ruf.

Wenn die Arbeiter nunmehr in ihre Lager
zurückkehrten, sollten sie Sendboten der
kulturellen Sendung deS Nationalsozialis¬
mus sein und ihren Kameraden erzählen,
daß die nationalsozialistische Regierung sich
stets um ihr Wohl bekümmere. Sie arbeite¬
ten am modernsten Werk deS Ratinalsozia-
liSmus. In Jahrhunderten Würden diese
Bauten noch stehen und daS Andenken an
die Arbeiter, die dieses Werk mit ihrer
Hände Arbeit geschaffen haben, unvergäng¬
lich machen.

Der Generalinspekteur sür daS deutsche
Etraßenwesen . Dr . Todt,  dankte Tr.
Goebbels  namenS der Arbeiter für alle
Hilfe und gab dem Wunsch der Arbeiter
Ausdruck, daß der Minister sie gelegentlich
einer Ausführung der von ihm ins Leben
gerufenen Wandertheater für die Arbeits-
lager besuchen würde. Dr . Goebbels sagte
einen solchen Besuch noch für diesen Winter
»u. .

fehlte doch der Raum , der trotz eines großen
Fassungsvermögens, wie wir es bei der
Deutschland-Halle mit 20000 Menschen
haben, zugleich für jede Art von Großver¬
anstaltungen bestens geeignet ist.

In Zusammenarbeit mit den zuständigen
Stellen entstand der gewaltige Gebäudekoin-
Plex der Deutschland-Halle an der Nord¬
schleife der Avus , dicht am Bahnhok
Eichkamp.  Weithin üchlbar erhebt sich die
Arena , die erneut ein Wahrzeichen national,
sozialistischenAufbauwillens darstellt . Un¬
mittelbar am Messegelände  gelegen, in
der Nähe des Neichssportfeldes  und
den übrigen Sportstätten der Ncichshaupt-
stadt, gehört dieser Bau in das „Zentrum
der sportlichen Anlagen".

Die Zufahrtstraßen sind ganz neu gestal-
tet. ein eigener Bahnhof  ist errichtet
worden, so daß die Berkehrslage als günstig
angesprochen werden muß.

Die Dachkonstruktion der Deutschland-Halle
ist völlig freitragend,  es stört also kein
Pfeiler die Sicht, und die Zuschauer in den
Rängen können genau so den Vorgängen ia
der Arena folgen wie die Besucher deS Par¬
ketts. Große Wirlschafts- und Nebenräume,
geschmackvoll ausgestattete Wandelgänge tra¬
gen dazu bei. den Aufenthalt in jeder Hin¬
sicht angenehm zu gestalten. Jeder der Ränge
hat seinen besonderen Zugang , so daß der
An- und Abmarsch der 20 000 Menschen jeder¬
zeit r e i d u n g s l o s und schnell  vor sich
gehen kann.

Den schönsten und zugleich wichtigsten Teil
der sich in einer Breite von 160 Meter, einer
Tiefe von 120 Meter und einer Höhe von
25 Meter erhebenden Halle stellt dar geival-
tige Oval der Arena  dar . Alles ist zweck-
müßig und doch schön. Die Inneneinrichtung
ist so gestaltet worden, daß sie sür unzählige
Möglichkeiten Verwendung finden kann.
Durch daS amphitheatralisch ansteigende
Parkett und die sich darüber erhebenden
Ränge entsteht niemals eine Höhe, wie wir
sie sonst gewohnt find, sondern es bleibt im-
mer dank der vorzüglichen Linienführung
eine Verbindung zwischen Zuschauer und der
Vorgängen in der Arena.

Unter dem Dach ist noch einmal eine Zwk
schendecke gezogen, die aus zementgebundenet
Holzfaserplatten besteht und die in erstes
Linie dazu dient, bester? akustische Möglich»
leiten zu erreichen. Weiter dient aber dies«



«vnstruMon auch der Warmhaltung des
Raumes . Für die Be- und Entlüftung sind
ebenfalls die neuesten technischen Errungen¬
schaften in Anwendung gebracht worden.

Reichhaltig ist die Ausnutzungsmöglichkeit
der Deutschland -Halle . Verschiedene Boden¬
beläge helfen in kürzester Zeit , Umstellungen
aus eine andere Veranstaltungsart vorznneh-
men . Ueberdies kann der riesige Raum durch
Berkleidemöglichkeiten des oberen Teiles für
eine Besucherzahl von 5000 Per-
sonen  umgestaltet werden . Die Licht- und
Kraftanlagen find so gefertigt , daß sie kür
jede Art von Veranstaltungen verwendet
werden können.
Versammlungen und Schauspiele

Mit dem Bau der Halle erhält die Reichs-
Hauptstadt eine repräsentative Versamm-
lungsstätte  und K o n g r e ß h a l l e. die
ihr bisher gefehlt hat . Kundgebungen der
Partei  und ihrer Organisationen . Veran¬
staltungen der NS .-Gemeinschaft ..Kraft
durch Freude ". Kameradschaftsabeude,
der Belegschaften größerer Betriebe stehen ini
Vordergrund . Dazu kommen die zahlreichen
gesellschaftlichen und Wohltätigkeitsfeste.
Einen großen Raum in der Reihe der Ver¬
anstaltungen werden die Theatersest-
spiele  einnehmen . Das Volkstheater , das
mehr und mehr Förderung erfährt , hat hier
die Möglichkeit , sich gewaltig zu entfalten.
Das Bestreben geht dahin , bei niedrig¬
sten Preisen  künstlerisch hochstehende
Aufführungen zu bieten und dadurch weite¬
sten Kreisen unserer Volksgenossen die Ge¬
legenheit zu geben, das Theater zu besuchen.

Welchen Anklang derartige große Theater-
ausführnngen finden können , bewies bereits
die Aufführung von „Wilhelm Tell"
unter dem Protektorat des Neichsministers
Dr . Goebbel 8 in der Westfallen -
Halle  in Dortmund im Juli 1933. Hier
sahen nahezu 100 000 Menschen in neun Vor-
stellnuastagen eine erstklassige Darstellung
des „Teils der nationalsozialistischen Nevo-
liition ". wie Dr . Goebbels die Ausführung
des „Deutschen Theaters " , die dann in gro¬
ßem Nahmen übertragen wurde , bezeichnete.

Damit eng zusammen hängen die Kon¬
zert - Abende und Filmvorfüh-
rungen.  Alles , was hierzu in technischer
Hinsicht notwendig ist . also die Möglichkeit
der Aufstellung von Dekorationen für die
Theateraufsührungen , der Einbau von Büh-
nenpodien für Konzerte u . a . ist beim Bau in
ausreichendem Maße berücksichtigt worden.
Spork in der Deukschlandhallss

Es erschein! einem fast unmöglich , daß in
ein und derselben Halle künstlerische, gesell-
sck>astliche und sportliche Veranstaltungen
statts -nden und auf der anderen Seite wie¬
der , daß es Tatsache ist. Leichtathletik-
feste  mit einer richtigen Aschenbahn . Neit-
uud Fahrturniere . Radrennen
und Boxkämpfe  durchzuführen . Der
Einbau einer 210 Meter langen
Radrennbahn.  die nach den neuesten
Erfahrungen gebaut wurde , und die aller
Voraussicht nach tue I chn e l l st e W i n t e r-
bnhn der Welt  werden wird , ermöglicht
Nadsportveranstaltungen aller Art . Große
Boxkämpfe werden die Boxsporlgemeinde in
die neue Kampfstätte rusen . überdies werden
hier die olympischen  Borwett,
kämpfe  abgewickelt . Tie Leichtathleten er-
halten mit der Deutschland - Halle ebenfalls
eine ideale Kampfbahn . Tie Kurven sind
überhöht , so daß eine einwandfreie sportliche
Austragung von Laufweltbcwerben durch-
sührbar ist. Für die Reit - und Fahrturniere
wird ein besonderer Turnierboden
gelegt, außerdem ist eine Reithalle  mit
den nötigen Stallungen geschaffen worden.

»Graf Zeppelin " wartet über Pernambueo
Der Kommunistische Aufstand in Brasilien von der Regierung nietzergeworfen

NiodeJaneiro,  27 . Rov.
Rach amtlichen Mitteilungen sind die Auf¬

stände in Pernambueo und Natal un¬
bedingt als kommunistische
Putsche anzusehen.  Da ferne , in
Para und in Maeeio  in der letzten Zeit
Putschpläne zur Kenntnis der Behörden ge¬
kommen sind und ferner geheime Munitions¬
lager entdeckt wurden , nimmt man an . daß
die Kommunisten auch in anderen Staaten
Ausstände Planten , sie aber wegen der dort
sofort getroffenen Vorsichtsmaßregeln nicht
durchführen konnten.

Im Staat Pernambueo  besetzten
meuternde Soldaten des 29. Jägerbataillons
mit Hilfe kommunistischer Massen die Stadt
Olinda . die aber bald von Negierungstrup-
pen wieder erobert werden konnte . Tie Auf¬
ständischen zogen sich in die Kasernen zurück,
aus denen sie. den letzten Nachrichten zufolge,
ebenfalls wieder vertrieben werden konnten.
Da die Negierungstruppen auch durch Flug¬
zeuge Verstärkung erhalten , hofft man . den
Aufstand hier bald Niederschlagen zu können.

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " konnte am
Montag wegen Besetzung des Flugplatzes
durch Aufständische nicht in Pernambueo
landen . Es übergab die Post am Montag
nachmittag 4.30 Uhr in Maceio und kreuzt
gegenwärtig in Erwartung einer Landemög¬
lichkeit.

In Natal ist die Lage ernst . Die Stadt
befindet sich in Händen des aufständischen
21. Jägerbataillons . Alle Verbindungen des
Staates Rio Grande de Norte mit dem übri¬
gen Brasilien sind unterbrochen . Auch über

das Schicksal des Staatsgouverneurs , der
angeblich von den Aufständischen gefangen
genommen wurde , hat man keine Nachricht.
Das in Natal stationierte Kondor -Flugzeug-
geschwader befindet sich wahrscheinlich in den
Händen der Aufständischen.

Das Bundesparlament hat am Montag
abend beschlossen, den Belagerungs¬
zustand über ganz Brasilien  zu
verhängen und die Telegrammzensur ein¬
zuführen . Gerüchte behaupten , daß der Auf¬
stand von dem bekannten Kommunistensiih-
rer Luiz Carloz Prestes geleitet wird . Um
eine Ausbreiung des Putsches zu verhindern,
wurden in allen Hauptstädten die kommuni¬
stischen Rädelsführer verhaftet , unter ihnen
in Pernambueo der Staatssekretär des
Innern.

*

Nri»Wai,W»rAttfsilMd
London . 26. November.

Wie „Reuter " in amtlichen brasilianischen
Kreisen in London  erfährt , ist Tele-
grammen aus Brasilien zickolae der dort
ansgebrochene kommunistische Ausitnnd nie-
deraeschlaaen worden . In Olinda wurden die
Allsständischen völlig niedergezw ' ingen wäb-
rend sie in Pernambueo in die Kasernen zu-
rückgetricben wurden . Dort konnten sie vo»
den regierungstreuen Skreitkräsien umzingelt
werden . Ihre Uebergabe wird stündlich er¬
wartet . In Rio de Janeiro und den übriaen
Städten ist. den Berichten zufolge, alles
ruhig.

Wilde Putschgerüchle in Frankreich
Ein »Staatsstreich der Feuerkreuzler

Paris.  26 . November.
Das „Oeuvre " kündigt — allerdings

mit einem Fragezeichen — einen
Staatsstreich der Feuerkreuzler
für Donnerstag,  dem Tag des Kam¬
merzusammentritts . an . Der Führer der
Feucrkreuzbewegung , Oberst de la Nocquö.
der oft genug auf die bevorstehende Stunde
der Entscheidung hingewiesen habe , könne
diesmal wahrscheinlich das Drängen seiner
Anhängerschaft , besonders eines Teiles der
Unterführer , nicht mehr bremsen.

Der Angrisfsplan gliedere sich in : Er¬
stürmung des Parlaments,  der
Verwaltungszentren , der Ministerien und
der Gebäude der großen republikanilchc«
L»nkszeitn «gen. Ir » den ersten Stunden des

- Selbstschutz der Roten Volksfront
Gewaltstreiches bereits würden zahlreiche
Hinrichtungen  vollzogen werden (!!).
Biele Namen würden bereits genannt . So
ständen z. B . sämtliche ehemaligen radikal-
sozialistischen Minister aus den Schwarzen
Listen, ebenfalls gewisse höhere Beamte der
verschiedenen Ministerien und der Polizei.

Im Gegensatz dazu stehen die Ausführun¬
gen des rechtsgerichteten ,Hour ", der behaup¬
tet . daß in sgmtlichen um Paris liegenden
Vororten und Gemeinden , d. h. in dem so¬
genannten roten Gürtel,  unter dem
Vorwand , die demokratische Freiheit zu ver¬
teidigen , überall bewaffnete Selb st-
schutzabteilungen der Roten
Volksfront  gebildet worden seien, die in
den Bürgermeistereien oder in den Ge-
meindesälen in Bereitschaft liegen sollen.

Neueste Nachrichten
Die „NSZ -Nheiusront " kündigt in einem

Bericht über die Kundgebung der Hitlcr-
Jngend in Zrvcibriicken an , daß als erste
Stufe - er nationalsozialistische » Volkserzieh-
«ng eine Jngenddienstpslicht vcm zehnte»
Lebensjahre ab für alle Junge » und Mäd¬
chen kommen werde.

In einer über sämtliche französischen Sen¬
der verbreiteten Nnndsnuka, »spräche behan¬
delte Ministerpräsident Lava ! gestern abend
die inner - und außenpolitische Lage . Er sprach
bei dieser Gelegenheit die Hoffnung ans , daß
zwischen Deutschland n»d Frankreich gute
nachbarliche Beziehungen unter gegenseitiger
Achtung zustande kommen möchten.

Der Agramer Polizei gelang es am Diens¬
tag den Geheimen Zentralausschnß der in
Jugoslawien verbotenen kommunistischen
Partei , zu verhaften und dessen Druckerei
aufzndecken.

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " hat Diens¬
tag abend dnrch Fnnksprnch mitgeteilt , - aß
es vo« einem Dampfer 11V Kg. frische Lebens¬
mittel an Bord genommen hake und beab¬
sichtige, noch bis Mittwoch mittag an der
brasilianischen Küste z« kreuzen.

Nachdem der Ausstand in Pernambueo
niedergeschlagen ist, wird das Luftschiff „Graf
Zeppelin " landen können . Wie festgestellt
wurde , find auf dem Lanbefeld lediglich die
Licht- und Telesorrlertnrrgen zerstört worden.

EnMKe Anerkennung
für die Haltung der deutschen Kriegsmarine

zum Tode Jcllicoes
London , 26. November

In den aussührlichen Schilderungen der
Beisetzung des Admirals Jellicoes  neh<
men die von deutscher Seite dem Borstorbe.
nen dargebrachten Ehrungen eine besondere
Stelle ein . weil sie von dem ehemaligen
Kriegsgegner kommen . Tie persönliche Betei-
liguiig des Flottenchefs . Vizeadmiral För¬
ster,  und die Anerkennung , die der deiil 'cb?
Rundfunk dem ..unerschrockenen und ehren¬
haften Gegner " gezollt Hatz wird mit Genug,
tuiing verzeichnet.

In einem am Montag , osienbar unter dem
frischen Eindruck der kirchlichen Feier ge-
schriebenen Brief an die „Times " lagt der
stellvertretende Borsitzende der ..Ehrenweiien
Gesellschaft der Schisiskapitäne " der Reeder
Sir Burton Chadwick:  Eine der er-
grcisendsten Tatsachen im Zusammenhang
mit dem Scheiden des Admirals Jelliroe i't
die achtungsvolle Teilnahme geweien . die die
deutsche Kriegsmarine gezeigt hat . indem sie
ihre Flagge anläßlich seines heutiaen Be¬
gräbnisses aus Halbmast setzte.

Bei der Teilnahme an dem schönen Ge-
denkgottesdienst m der § t .-Pa » ls -Kathed ' a !e
am heutigen Morgen hatte man das Gekü.,l.
daß gerade die Eigenschaft , die ihm während
seines Lebens zu einem ko gewaltigen Geg-
ner für unsere Feinde machte , nach seinem
Tode mehr dazu beigetragen haben untere
zwei großen Nationen ziisammenzubrina 'n
als alle Bemühungen aller Politiker während
der letzten zwanzig Jahre zufammengenom-
men . Wenn dieses Gefühl wie ich glaube,
von der großen Malle der Völker Großbr --
tannieNs und Deutschlands geteilt wird
dann ist der Segen Jcllicoes für die Mensch-
beit unermeßlich.

Rene RMünlen
gegen heimtiirkiNe Angriffe

Berlin , 26. November.
In allen Strafverfahren , die aus Grund

des Gesetzes gegen heimtückische Angriffe ans
Staat und Partei und zum Schutz der
Parteiunisormen eingeleitet werden , ist dein
Neichsjustizminister zu berichten . Welche Ge¬
sichtspunkte in diesen wichtigen Fällen zu»
gründe zu legen sind, bestimmt der Minister
in neuen Richtlinien die den uocbc>-nrb '- ----n
Behörden zngcleitet wurden . Danach soll der
Bericht auch Angaben über die etwaigen
Vorstrafen des Beschuldigten , sowie über
feine politische Einstellung und Betätigung
in Vergangenheit und Gegenwart enthalten
Wenn die Zustimmung zur Strafversolgung
nicht erteilt wird , ist der Beschuldigte zu ver¬
warnen . Ter Minister verweist aus die amt¬
liche Begründung zu dem genannten Gesetz,
wonach die Verfolgung im allgemeinen nur
eintreten soll, wenn die Straflosigkeit der
Tat im Interesse des Gemeinwohls »nd des
Ansehens von Staat und Partei nicht trag-
bar wäre . In anderen Fällen , so fährt er kort,
sei der nationalsozialistische Staat stark ge¬
nug , über törichtes Gerede von Nörglern und
Besserwissern hinweggehen zu können . Wenn
jedoch nach dem Ermessen der Strafver ' vl.
gungSbehörde der Fall so schwer liege , daß
eine Verfolgung geboten erscheine, seien die
etwa erforderlichen Zwangsmaßnahmen , wie
Verhaftung . Beschlagnahme und Durch¬
suchung, mit besonderem Nachdruck und
größter Beschleuniaiing auch schon zu er¬
greifen . bevor die Strafverfolgung angeord¬
net ist.

Sie AMM » ! llek MM'
lluruair von  ffornriejl Keiler  Eoovriübt bo Karl-Tunker-Derlaa. Berlin

»31
„Wie du wünschest Ethel . Aber ich geh in

meine Kabine . Ich bekomme Kopfschmerzen
hier in der schlechten Lust ."

Breit und ruhig steigt Mr . Grover -Swist
die große Haupttreppe empor . Ein leichter
hastiger Schritt hinter ihm. die junge Stimme
Mr . Winstons:

„Sie wollen doch nicht fort . Mr . Swift ?"
„Des ich will ." Mr . Swift wirst es nur

kurz über die Schulter zurück und steig:
weiter auswärts . Schon ist er dicht an dcr
Türe als Winston ihn atemlos einholt.

..Sie dürfen noch nicht gehen . Mr . Swift.
Der große Clou des Abends . .

„Interessiert mich nicht. Sir ." Mr . Swist
wirst einen ärgerlichen Blick auf den Hart¬
näckigen. Gehört sich doch nicht , daß der
junge Mann da ihn . Mr . Grover -Swist . so¬
zusagen zum Bleiben zwingen will . Seine
Hand greift , ehe Winston eS verhindern
kann nach dem messingglänzenden Türknops.
Im nächsten Augenblick hebt er den grauen
Kopf und sieht den jungen Offizier verwun¬
dert an . „Warum ist denn die Tür verschlos¬
sen?"

..Ein Mißverständnis wohl . Mr . Swist ."
Winstons Kräfte sind nahe am Erlöschen.
Seit einer Stunde ist er wie gehetzt. d:e
Geistesgegenwart beginnt ihn zu verlassen.
„Gehen wir in den Saal zurück. Mr . Swist,"
sagt er ungeschickt. ..Ich werde den Lber-
stew arü anwcisen . die Tür zu össnen."

..Nonien ? " lagt Mr Swist barsch. Ricken
Sie doch den Mann . Er soll aeiälligst aut-
machen "

..Er ist . . . Der Obersteward ist nicht im
Saat ."

Mr . Grover -Swist sieht den jungen Lcki-
zier ichark an.

„Raus mit der Sprache Herr ! Was geh:
hier vor ? Mir machen Sie nickt weiß daß
die Tür da zickällia verschlossen ist."

..Eine lleberraickuina " stammelt Winston
„es . . . es gehört zum Programm ."

„Ich wünsche nickn mehr das Programm
zu iehen. Al 'o Simen Siel Oder <oll ick ein
paar Gentlemen unten heraickbikten. dami:
sie die Tür emireten ?"

Da ergibt sich Winston . Es ist . . . e? ist
nur eine Borsickusmaßnahme Mr . Swrst.
Damit unter den Passagieren keine . . ." Tas
furchtbare Morr Panik " will nicht über
seine Lippen . Er timt laich uns lecke hinzu:
„Im Mitteldeck oben ist ein Feiier encklan-
den das erst gelöscht werden muß ."

Mr . Swist pfeckt durch die Zähne . .Hätten
Sie mir gleich lagen können Herr . Set » ick
aus wie ein Ekel der gleich um Hille schreit?"
lind lecker den Kops dicht zu dem Lkstzier
beugend : ..Gefahr ?"

..T »rchautz nicht Mr . Swist ." Winston
hebt beteuernd die Hände . ..Es muß glrtch
gelöscht lein . Tie Mamckchast arbeitet . W :r
haben vorzügliche Löschgeräte modernste Kon-
struktion . Mr . Swist . L >« hören ia auch

selbst: Die Maschinen gehen ruhig weiter.
Es ist nur . . . Tie Passagiere dürfen nichts
erfahren . Sie verstehen doch . . ."

..Sie reden mir zuviel , junger Mann ."
sagt Mr . Swist . „Ich werde also wieder hu>
uliiergehen ."

In dicken Strahlen schießt aus den Rohren
das Wasser in die brennenden Lckiziers-
kabinen . Alles was Hände hat . arbeitet in
wilder Hast . Beide Wachen , die Freiwache
dazu , die Kombstsenleute . die Stewards die
nicht unten im Saal beschäftigt sind, die An-
gestcllten . sogar die dienstfreien Stewardes¬
sen bilden Kette lallen Eimer mit salzigem
Meermasser durch die Hände stiegen . Auch
Georgia Bell ist darunter . Während ihre
Hände mechanisch Eimer um Eimer weiter¬
geben späht sie bang nach Georg . Einen
Augenblick sieht sie ihn . wie er vorüberläust
»m einen Belehl des Ersten nach vorn zu
bringen , und eine unsagbare Erleichterung
erküllt ihr Herz. Georg ist da ! Savedra hat
ihn nicht ermordet ! Das Feuer bedeutet
nichts . Man wird eS löschen. Ein ko großes
festes Schick wie die „Hiawatha " kann doch
nicht einfach verbrennen . Es ist ja nicht mal
Befehl gegeben , die Boote klar zu machen.
Sie hängen ruhig unter ihren Persennings
in den Davits . Georg lebt und ist gestind!
Alles andere wird gut werden.

Das Vorschiff ist noch immer düster . Aber
ein dicker, schwerer Qualm , der ans den bren¬
nenden Tankammern dringt , hüllt es last
ganz ein . wälzt sich über Luken und Aul-
bäiiten und treib « die Löschmannschaften die
dort arbeiten immer wieder zurück. Tie
Luken sind fest verschlossen da vorne aber
der Erste läßt sich nicht täuschen durch die
Dunkelheit , die brütend über dem Bordeck
liegt . Er weiß genau : Ta unten unter den
Luken frißt sich bas Feuer langsam weiter

durch zur Ladung zu den Provianrkammern.
Jeden Augenblick können oa unten die Soirr-
tusbehäller explodieren und eine grelle Stich¬
flamme hock aus den Luken ' chlaaen . T 'e
letzte Meldung von da vorne war wenig
honnungsvoll . Die Leute können unten m
den Gänaen nickn mal bis zum Mann 'ckiasts-
logis Vordringen . Alles ist mit erstickendem
Qualm gestillt . Drei de» Marroien da »inen
sind bereits unter schweren Ranclwergck-
tunqserscheinnngen zickammenaebroclien.

Unerträglich wird die Gluthitze tm Mittel¬
deck. Wie feurige Teulel iehen die Männer
aus . die im Schein der Flammen mit Beil
und Art den benachbarten Kabinen zu Leibe
gehen . Gottlob daß es wenigstens getzng:!
Tie Flammenzungen der brennenden Okst-
zierskabinen züngeln links und rechts über
einen finsteren , leeren Schacht . Wenn der
Wind nicht plötzlich umspringt ist dem Feuer
der Weg zu der Reihe der Mitteldeck-Pasia-
gierkabinen abgegraben.

Aber die Ockizierskabinen selber! Alle Was-
sermaslen . die der Erste in sie hineinstürzen
läßt , vermögen das Feuer nicht zu löschen.
Auch der Schaumspritzapparat will nicht
Hecken.

„Es muß Benzin oder Sprit da drinnen
ausgegossen sein " schreit der Erste Boois-
mann . der den Apparat bedient , dem Eisten
Offizier zu. „Dagegen kann auch der Schaum
nicht an !"

Es ist I Uhr 28. als prasselnd die Fuß¬
böden der brennenden Kabinen einitürzen
und der Erste mit bleichem Gesicht in eine
ungeahnte Hölle hinabblicken kann . Erst letzt
sieht man . daß es nicht nur die Kabinen hier
im Mitteldeck sind, die da brennen . Bon
unten lodert es heiß »nd knisternd empor.
Auch die Kajüliäume da unten brennen
längst.

(Fortsetzung jolgsl-t



Htaiit Eti LaMt
Calw,  den 27. November 1935

Der Kraftfahrzeugbestand
im Kreis Calw

am 1. Juli 1935
Nach dem nunmehr vorliegenden amtlichen

Ergebnis der alljährlichen Kraftfahrzeug-
Bestandsaufnahme gab cs im Kreis Calw
am 1. Juli 1935 ohne die Fahrzeuge der
Rcichspost insgesamt 892 Kraftfahrzeuge . Von
ihnen waren 644 Krafträder , 288 Personen¬
kraftwagen (einschl. Großkraftivagen ), 56 Last¬
kraftwagen (einschl. Elektrokarren ) und vier
sonstige Kraftfahrzeuge (Zugmaschinen und
Motorspritzen ). In unserem Bezirk entfällt
nunmehr auf 32 (1. Juli 1934: 37) Einwohner
ein Kraftfahrzeug , während im Landesdurch¬
schnitt eines schon auf 27 (32) kommt , ferner
auf 53 (58) Einwohner ein Kraftrad , Landes¬
durchschnitt auf 55 (62), auf 100 (119) ein
Personenkraftwagen , Landesdurchschnitt auf
264 (356).

Ucbcr die Entwicklung  des Kraftfahr-
zeugbcstandes im Kreis Calw in den letzten
Jahren (jeweils Stand vom 1. Juli ) geben
nachstehende Zahlen Aufschluß : 1929 betrug
die Zahl der Kraftfahrzeuge  im Kreis
498, 1930: 573, 1931: 595, 1932: 628, 1933: 674,
1934: 824, 1935: 892. Die Zahl der Kraft¬
wagen  belief sich 1929 auf 173 Personen-
und 47 Lastwagen, ' 1930 auf 201 bezw. 46,'
1931 219 bezw. 47,- 1932 auf 192 bezw. 41,- 1933
auf 197 bezw. 41,- 1934 auf 241 bezw. 48 und
1935 auf 283 bezw. 56. Krafträder  gab
cs 19-9: 275, 1930: 323, 1931: 326, 1932: 346,
1933: 407, 1934: 494, 1935: 544.

Calwer Standesnachrichten
vom Mouat Oktober 1985

Geburten:  1 . Okt . : Peter Johannes,
Sohn der Väckermstr .- und Wirtschel . Ernst
Creuzbcrger  in Calw : 2. Okt .: Fried¬
rich Georg , Sohp der Kraftfahrersehcl . Fr.
Nentschler  in Calw : 4. Okt .: Elfricdc
Friedliche Johanna , T . der Wagenführer - und
Wirtschel . Heinrich Adr ton in Liebcls-
berg : 8. Okt . : Ernst Albert , S . der Land-
wirtsehel . Albert Kek in Calw : 11. Okt . :
Martin Christoph , S . der Stadtpfarrerschel.
Walter Schüz in Calw : 16. Okt .: Joachim
Karl Wilhelm , S . der Konditorsehel . Karl
Sachs in Calw, - 21. Okt . : Marianne , T . der
Tagl .-Ehcl . Chr . Bäuerle  in Ncubulach:
22. Okt . : Anna Maria , T . der Fabr .Arb .-
Ehelcute Ulrich Gcntner  in Alzenberg:
27. Okt .: Ursula Rosemaric , T . der Bahn-
insp .-Ehcl . Karl Karg  in Calw : 29. Okt . :
Irma Frida , T . der Hilfsarb .-Ehel . Hermann
Flad  in Calw.

Heiraten:  4 . Okt . : Maler Johann Gg.
Erhardt  in Calw mit Wilhclmine Frie¬
dericke Nothfutz  in Calw : 5. Okt . : Schrei¬
ner Gottlicb Kappler  in Stuttgart mit
Anna Lina Nupps,  Haustochter von Alzcn-
berg, - 5. Okt .: Vcrwaltungsgchilfe Friedrich
Wilhelm Wieland  in Althengstett mit
Anna Frida Stotz , Haustochter in Calw:
12. Okt .: Schreiner Otto Wilhelm Henne¬
farth  in Calw mit Elisabeth Katharine
Holzäpfel,  Hausgehilfin in Hirsau, - 12.
Okt . : Kupferschmied Erwin Felix Kunz  in
Sindelfingen mit Lydia Nexcr,  Fabrik¬
arbeiterin m Calw : 19. Olt .: Schlosser Joh.
Karl Hermann Biedermann  in Magstadt
mit Maria DittuS,  Schneiderin in Calw,-
23. Okt .: Kaufmann Herrn . Gustav Barth

v <
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Voraussichtliche Witterung für Donners¬
tag und Freitag : Fortsetzung des trockenen
und tagsüber vielfach heiteren, besonders
nachts ziemlich frostigen Wetters.
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Der isländische Tiefdruck hat sich gegen
. hm ausgedehnt , kommt aber
m Lüddcutschland vorerst noch nicht zur
Mstrlung.

in Stuttgart mit Friedriche Else Berta
Lörcher,  Hausochter in Calw, - 25. Okt .:
Wilhelm Adolf Wintterle,  Kaufmann in
Calw mit Haustochter Lucic Elisabeth Boh¬
nert  in Karlsruhe.

Sterbefälle:  1 . Okt .: Anna Maria
Auer,  Landwirtsehefrau in Alzenberg , 73-X
Jahre alt, - 7. Okt . : Gerda Elisabeths Zahn,
Uhrmachermeisterskind in Calw , 6 Jahre alt:
10. Okt .: Rudolf Hausser,  vcrh . Obsthänd¬
ler in Calw , 38 Jahre alt, - 13. Okt .: Dora
Küste rer,  lcd . Fabrikarb . in Stammheim,
22)4 Jare alt, - 19. Okt .: Michael Neutsch -
lcr,  leb . Taglöhner von Oberkvllbach , 34 I.
alt, - 21. Okt .: Luise Gann,  Wagners - und
Landwirtsehefrau von Gechingen , 50)4 I . alt,-
25. Okt .: Katharine Schütz , Straßenwarts-
ehcfrau von Stammheim , 62)4 Jahre alt,-
29. Okt . : Katharine Barbara Gackenhei-

mer,  Schuhmacherswitwe von Alzenberg,
81 Jahre alt : 31. Okt . : Katharine Friedricke
Neher,  Hausverwalterswitwe in Calw,
72 Jahre alt.

Eine Kämpferin für das Deutschtum
Mit der gottgesegneten Kraft einer ersten

Künstlerin kämpft die Deutsche Mia Mu¬
nter  für ihr Deutschtum . Die Dichterin hat
einen lebhaften , ungekünstelten Vortrag und
versteht die Hörer ganz unter den Bann
ihrer Darstellung zu bringen . Sie schildert
ergreifend die Tragik des baltischen Deutsch¬
tums und wächst in einem tiefen Wissen um
deu mystischen Zusammenhang der Geschlech¬
ter in das allgemein Menschliche empor . Der
Vortrag Mia Muniers am kommenden Frei¬
tag im Calwer Gcorgcnäum verspricht ein"
Erlebnis zu werden.

Das Gaulreffen der NS .-Irauenschast
in Freudenstadt am Samstag und Sonntag

8. 2 . Wie bekannt , findet am Samstag , M.
November, und Sonntag , den 1. Dezember, in
Freudenstadt ein Gautreffen der NS .-Fraucn-
fchaft statt, das eine der bedeutungsvollsten poli¬
tischen Kundgebungen werden wird , die Freu-
dcnstadt bis fetzt erlebt hat . Wir können heute
darüber folgende Einzelheiten Mitteilen:
Ls tre/fen sr'cki:
sämtliche Kreksamtsleiterinnen der NS .-Frauen¬
schaft des Gaues Wiirttemberg -Hohenzollern, da¬
zu die Mitglieder der NS -Frauenschaft aus den
Kreisen Freudenstadt . Horb a. N., Herrenberg.
Calw, Neuenbürg . Sulz a. N., Oberndorf a. N„
Nottweil , Spaichingen, Tuttlingen . Balingen,
Hechingen-Hohenzollern, Skgmaringen.
Ls wercken spreckien?

Reichsstatthalter und Gauleiter Pg . Wilhelm
Murr , Stuttgart,
Reichssrauenfiihrerin Pgn . Scholtz-Klink,
Berlin.
Pg . Dr. Groß Berlin . Leiter des rastepoli¬
tischen Amtes der NSDAP .,
Kreisleiter Pg . Kurt Lüdemann , Freudenstadt,
Pgn . Koch, Stuttgart , Gaufrauenwalterkn
der DBF.

Lamstao, cken 30. fVovember:
15.00 Uhr : Empfang der Kreisamtsleiterinnen

der NS .-Frauensckaft des Gaues Wiirttemberg-
Hohenzollern durch Pgn . Kreisamtsleiterin Lutz-
Freudenstadt im Hotel Waldeck. Freudenstadt.

16—18.00: Sondertagunq der Kreisamts-
lciterinnen des Gaues Württemberg -Hohen-
zollern im Kongreß-Saal des Hotels Waldeck.

20.30 Uhr : Konzert der Reichsmusikerschaft in
der Reichsmusikkammer . Ortswnsikerschaft Freu¬
denstadt. im Kursaal . Hausmusik -Abend anläß¬
lich des Tages der deutschen Hausmusik E»
musizieren Schiller und Schülerinnen der Privat-
musikerzieher : G. Talmon -Gros , Hans Bregen¬
zer, Sophia Rapp Klara Dritzler und Reinhold
Nothweiler
Lonnltis. ckenI. Oerember-

8.00—14.00 Uhr : Empfang der auswärtigen
Teilnehmerinnen durch die NS .-Frauenschafl.
Ortsgruppe Freudenstadt.

10.00 llk-r : Sondertagung des Frauenamts in

Vom Winterhilfswerk
in Bad Liebenzell

Die Ortsführung Bad Liebenzell  des
Winterhilfswcrks hatte auf Sonntag Abend
zu einer Aufführung des Volksstücks „Der
Glockenguß zu Breslau"  in bas Ev.
Gemeindehaus -inaeladcn . Der Führer des
WHW ., Studtpfarrcr Schilling,  führte
einleitend die zahlreich erschienenen Ge-
meindegenosscn in die großen Gedanken der
Volksgemeinschaft , die im WHW . Ausdruck
finden , ein . Er konnte zu seiner Freude die
Feststellung machen, daß in unserer Ge¬
meinde die Opfcrbereitschaft immer mehr im
Wachsen ist, sodaß die bisherigen Sammlun¬
gen stets die vorjährigen übcrtroffen haben
und das WHW . in der Lage ist, neben einer
Milchspeisung bedürftiger Schulkinder an¬
nähernd 100 Familien  notleidender
Volksgenossen zu unterstützen . Besondere
Anerkennung zollte er den jungen Laien¬
spielern , die aus dem Drang heraus , dem
WHW . zu helfen , auf eigenen Antrieb das
Spiel für den Abend vorbereitet hätten , um
so nach ihren Kräften zum großen Werke
beizutragen . Wenn alle Volksgenossen von
diesem Geist der Hilfsbereitschaft durchdrun¬
gen werden , wird unser Volk sein Schicksal
meistern.

In dem nun folgenden Spiel zog das
Leben und Sterben deutscher Menschen mit
all ihren Stärken und Schwächen in lebens¬
wahrer Gestaltung an den Besuchern vor¬
über . Gerade die ungekünstelte Darstellung
dieses Volksstücks sprach besonders an , sodaß
die vielen Besucher tief ergriffen nach Hause
gingen . Der WHW .-Kaffe konnte der schöne
Betrag von über 70 NM . zugeftthrt werden.

*

Rötenbach , 26. Nov . Anläßlich der Ver¬
sammlungswelle der NSDAP , fand letzten
Sonntag im Hirschsaal eine gut besuchte
Kundgebung statt . Zellcnlcit "r Pg . Gall
eröffnet «: die vou Licücru uuü SvrechckLreu.

der DAF., Kreis Freudenstadt , im Kurtheater.
Es sprechen:  Pgn . Koch . Gaufrauenwalterin
der DAF., Stuttgart . Pan . HaindI,  Stuttgart.
Gauamtsleilerin der NS .-Frauenschaft . Kreis¬
leiter Pg . Kurt Lüdemann,  Freudenstadt . E s
wirken mit:  Der Frauenchor der Chor¬
gemeinschaft Freudenstadt unter Leitung von
Chormeister H. Bregenzer , Fräulein Drißler
(Klavier ), Frau Vulling (Violine).

11.00 Uhr : Sondertagung des Kreisamts
Freudenstadt der NSV . im Sternensaal . Es
sprechen: Kreisleiter Pg . Kurt Lüdemann , Frcu-
denstadt und Kreisamtsleiter Pg - Schwaneberg.
Freudenstadt.

15.00 Uhr: Großkundgebung der NS .-Frauen-
schait in der Städtischen Festhalle, daneben eine
S. Kundgebung der NS .-Franenschast im Kur¬
theater mit gleichzeitiger Uebertragung in den
Kursaal Freudenstadt.

In der St 8 dtischen FesthalIe  sprechen
Kreisfrauenschaftsleiterin Pgn . Lutz . Freuden¬
stadt, Kreisleiter Pg . Kurt Lüdemann . die
Reichssrauenfiihrerin Pgn . Scholtz-
Klink,  Berlin , Reichs st atthalter und
Gauleiter Pg . Wilhelm Murr , und der
Leiter des rassepolitischen Amtes
der  NSDAP ., Pg . Dr . Groß.  Berlin.

Im Kurtheater  sprechen (mit gleichzei¬
tiger Uebertragung auf den Kursaal ) die Kreis¬
frauenschaftsleiterin des Kreises Neuenbürg,
Pgn . Treutle,  Neuenbürg , Kreisamtsleiter
Pg . Roß.  Freudenstadt , der Leiter des
rassepolitischen Amts der NSDAP,
Pg . Dr . Groß,  Berlin , und die Neichs-
franenführerin  Pgn . Scholtz - Klink,
Berlin.

Die gesamte Tagung , deren Organisation vom
Kreispropagandaleiter  der NSDAP
Freuden  st adt  besorgt wird , steht unter dem
Wort ckes Lütirers
das er auf der Tagung der NS .-Frauenschaft
beim Neichsparkeitag der Freiheit 1935 gesagt hat:

„Es wird einmal die Zelt kommen, da wer¬
den Sie alle zuriickdenken mit einer stolzen
Freude an die Jahre des Ringens und des
Kümpfens für das neue Deutschland. Dann wird
es Ihre schönste Erinnerung sein, daß Sie diese
große Zeit der deutschen Wiedergeburt und der
Erhebung als deutsche Frauen im Kamps für
unser Deutsches Volk mitgekLmpft haben."

der Hitlerjugend eingeleitete Versammlung.
Darauf ergriff der Redner des Abends Pg.
Dr . Hailer  das Wort zu längeren und
für alle sehr eindringlichen Ausführungen.
Im gemeinsam gesungenen Horst-Wcssel-Lied
erklang zugleich der Wille der Zuhörer zur
Selbstcrziehung und willigen Mitarbeit am
Aufbau unseres Vaterlandes.

Schwarzes Brett
varirlamillL Nachdruck oerbole».
Calw , den 27. November 1935

HZ., ZV„

Deutsches Jungvolk , Jungbaune 1/2/126.
Der Jungbaunführcr . Jeder Junge bringt
heute Nachmittag in den Heimnachmittag
Schreibpapier und Bleistift (solche, die zeich¬
nen können , auch ihre Farben !) mit . Jeder
schreibt oder zeichnet heute dann irgend
etwas , die Themen wird euch euer Standort-
führcr sagen . Die besten Arbeiten werden
mit Preisen bedacht!

BdM . Ring Calw , Abt . KS . Alle Leistungs¬
bücher , die bis 30. Nov . mittags 12 Uhr beim
Obergau sind, zählen noch zum Wettbewerb.
Jedes BdM .-Mäöcl , das sämtliche Leistungen
bestanden hat , sorgt mit , daß ihr Leistungs¬
buch rechtzeitig und richtig ausgefüllt abgc-
schickt wird.

Nagold , 28. Nov . Sonntagnachmittag ver¬
sammelten sich die Kinderreichen des Bezirks
im „Löwensaal ". Ortsgruppcnwart Mutschler
begrüßte die Anwesenden . Alsdann sprach
Krciswart Oelschläger über das Thema:
„Deutschlands Wille zum Leben"

Freudenstadt , 26. Nov . Am nächsten Sams¬
tag wird die neue Höhenstraße Freudenstadt
—Besenfeld in die Unterhaltung des Reiches
übergeben . Aus diesem Anlaß wird u . a . für
alle Arbeiter , die beim Bau der Straße be¬
schäftigt waren , ein gemeinsames Essen ver¬
anstaltet werden.

Wildvad , 26. Nov . In der Hauptvcrsamm-
lung des Wintersportvcrcins gab Bürger¬
meister Th . Haug die Vorarbeiten zum Vau
einer neuen Sprungschanze in der Wolfs¬
schlucht (Nennbachtal , Blücherwcg ) bekannt.
Großen Beifall fand die Bekanntgabe , daß die
Sportkameradin Vera S ^' -i zur Aus¬
wahlmannschaft der Ol " " " 6 ausge¬
stellt wurde.

Neuenbürg » 26. Nov . Am Sonntag führte
die Deutsche Rcichspost die erste weltanschau¬
liche und fachliche Schulung für ihr Personal
im Kreis Neuenbürg im „Bären " durch . Das
Hauptrcferat bestritt Kreisleiter Pg . Lüde-
mann -Freudenstadt . Den fachlichen Teil be¬
handelte Postinspektor Schur -Neuenbürg.

Pforzheim , 26. Nov . Gestern abend von )47
bis 7 Uhr lag ein großer Teil der Altstadt
im Dunkeln . Infolge augenblicklicher Ucber-
lastung hatte sich eine Umformerstelle ausge¬
schaltet , sodaß der Stadtteil südlich der Oest-
lichen von der Altstädtcrstraße bis zum Meß¬
platz ohne elektrisches Licht war . Die Bewoh¬
ner mußten sich mit Kerzen behelfen.

Asperg , 26. Nov . Am Montag früh zeigten
sich auf dem Bahnhof Bietigheim bei einer
Weiche Störungen . Bei der Untersuchung
machten die Beamten die Entdeckung , daß
zwischen Schiene und Weichenzunge ein ab¬
gefahrener Menschenfnß steckte. Die weitere
Untersuchung ergab die Auffindung einer
verstümmelten männlichen Leiche an der Ein¬
fahrt zum Bahnhof.

Calwer Wochenmarkt
Bei dem am letzten Samstag in Calw ab-

gehaltenen Wochenmarkt wurden folgende
Preise bezahlt : Weißkraut 10—12, Vlau ' raut
12—15, Wirsing 12—15, Tomaten 25, Zwie¬
beln 10, 12, Rosenkohl 25- 35, Spinat 15—20,
rote Rüben 10, gelbe Rüben 10—12 Pfg . das
Pfund , Endiviensalat 5—12, Kopfsalat 5,
Rosenkohl 10—20, Blumenkohl 10—50. Kopf¬
kohlräbchen 5, Sellerie 15—20, Winterkohl 15
je das Stück , Aepfcl 15—18, Birnen 14—20,
Nüsse 40—46 je das Pfund , Spitzkraut 3 50
Mark je der Zentner : Kühlhauseier 11 Pfg
das Stück.

81 uttN » rtvr 8 vkI » vIitv >« I>in » rlLt «« -« «« ««»«-
AuiMed
Unverkauft

Ochsen Bullen jungbullen Kühe Färsen
32 55 — 723 58

— — —
«chaseFresser ! Kälber i Schw—— ! l-sr-, ! 1L -

i —

Ochsen
a) voUfleischtge. auSgemästete

höchsten SchtachtiverteS
1. süngere . . . . . . . . . . .

26. 11.

41

22. 11.

41
2. ältere . . _

!>) sonstige vollfleischige . . . . 40- 41
o) fleischige. .
ä ) gering genährte . . . . . . . — —

Bullen
«) jüngere, vollfteischige

höchsten SchlachtwerteS 41 41
b) sonstige vollfteischige oder

ausgemästete . . 41
«) fleischige. . . -
M gering genährte — —

Kühe
> »1 süngere. vollfteischige

höchsten SchlachtwerteS 40—41 41
d) sonstige oollsleischige ober

auSgemästete. 37—10 38—40
v) fleischige
ä) gering genährte

29—35 30—35
25—29 26- 28

Färsen «Kalbinnen)
a) oollsleischige. auSgemästete 41 41
ds vollfleischige. — —

Färsen  iKattnrinen)
«-) fleischige.
,1» gering genährte

Fresser
mäßig genährtes Jungvieh .

Kälber
a ) beste Mast- und Saugkälber
d> mittlere Mast- u. Saugkälber
o) geringe Saugkälber . . , . .
ä ) geringe Kälber . . ,

Schwerne
») Fettschweine über 300 Psd.

1- teile .
2. oollsleischige.

b) vollfleischige von etwa
240—300 Psd Lebendgewicht

a> vollfleischige von elwa
200—240 Psd Lebendgewicht

ä) vollfleischige von etwa
160 —200  Psd Lebendgewichi

«> fleischige von
120—160 Psd Lebendgewichi

k) unter 120 Psd Lebendgewicht
l?> Sauen 1. fette

2. andere

26 11.

67- 72
62 66
54- 61

55 LO
55L0

53.50

51.50

49L0

22 I I

63—73
64—67.
58- 63

55.50
55.50

53.50

51.50

49.50

„Be , obigen Biehpreisen handelt eS sich um Marktpreise einschlietzlich Transportkosten Sckwund !

Häiidlerprovisron : demzufolge müssen die Stallpreise unter  den Marktpreisen liegen. ' ^ ^
Marktverlauf : Ochsen. Färsen und Jungbullen zugeteilt , das übrige Großvieh lebhaft '

Kälber mäßig belebt . Schweine zugeteilt . " " ^ wogasr.

Stuttgarter Fleischmarkt : Bullen a 80,1 bis 82. Kälber b 98—105, c 94—S7 Laurm -p
Kühe b t>3—75. c 62- 67, Färsen a 84, b 8vl b 88—90 Psermia . ' Hammes



Amtliche Bekanntmachungen.
Reichsverbilligung für Speisefette.

Es ist mir bekannt geworden , baß bei einem großen Teil
der Bevölkerung des Kreises , insbesondere der Landgemein¬
den, Erregung herrscht über die Zuteilung von Reichsver-
billignngsscheinen sür Speisefette an Personen , bei denen
offensichtlich ein Bedürfnis nicht vorlicgt.

Die Bürgermeister  werden angewiesen , die Frage
der Bedürftigkeit der Bezieher von Neichsverbilligungs-
scheinen nach den Bestimmungen des Erlasses des Herrn
Innen - und des Herrn Wirtschaftsmtnisters über die Maß¬
nahmen der Reichsregierung zur Verbilligung der Speise¬
fette für die minderbemittelte Bevölkerung vom 26. Juni
1835 — Negicrungsanzeiger Nr . 73 — eingehend zu prüfen
und die Zuteilung der Scheine in allen Fällen zu versagen,
in denen die Vcdürftigkeitsfrage zu verneinen oder die miß¬
bräuchliche Berwendung der Scheine zu besorgen ist.

Calw , den 25. November 1935.
Der Laudr .at : Nagel.

Calw , den 27. November 1835.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, dl«

wir während der Krankheit und beim Hinscheiden
unserer lieben

Traueranzeige

Unsere liebe Mutter

Charlotte Layer, Notars-Witwe
ist unerwartet rasch verschieden.

Feuerbestattung findet in aller Stille statt.
In tiefer Trauer

Albert Staub mit Frau geb. Layer
Heinrich Layer mit Frau, Bamberg.

Calw . 26. November 1935.

Für Kranz und Kondolenzbesuchen wird herzlich gedankt.

Hilde
erfahren dursten, sagen wir aus diesem Wege unseren
ausrichtigen Dank . Insbesondere danken wir Herrn
Stadlpsärrer Schütz sür die trostreichen Worte , dem
BdM . und ihren Ältersgenosiinnen für die warmen
Nachrufe, und den Herren Ehrenträgern.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Fr. Bauer.

lvinterhilfswerkde» Volkes

-e/Me/r.

f

dSSds ! Sri

4 Inkr « Nrv «M.

» c«»..

Klavierstimmer
und Techniker

der Klaolersabrik Pfeiffer
kommt in die Gegend . Anmel¬
dungen erdeten an die Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

Seefische
heute frisch eingetroffen. Ferner
empfehle ich Bücklinge , Best¬
und Bismarckheringe , Roll¬
mops , Hering in Gelee und
Salzheringe.

Roller, Markt 17

Herm- M

wenig gebraucht, im Auftrag billig
zu vrrKausen.

Rühle , bei der Kirche
Simmozheim

Suche für meine Freundin
<19 Jahre alt) aus 1. Januar ober
später

Stellung in Calw
in Piioathaushalt.

Sridl Beck , Calw
bei W. Perrot , Marktplatz 5

Stuttgart-8., den 25. November 1935.
Lehenjtcaße 27

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der Krankheit und beim Heim¬
gang unseres lieben Entschlasenen

ÄUAllsl Zugführeri. R. in Cakw
sagen wir aufrichtigen Dank. Insbesondere danken wir sür die trostreichen Worte des Herrn
Stadtpsarrer Schüz, jerner für die ehrenden Nachrufe sowie sür die Trauerparade seines
Epielmannszuges.

Adolf Bemer mit Familie.

Dein Sohn lernt plötzlich
etwas schwer—

<Sr Hai das nicht vom Barer
hn)-

Da Hai die Kraft für
EMstilnden

Die.Kleine"stets sehr schnell
gesunden.

vang . Buchhandlung
Earl Spambalg , Ealw

empfiehlt
Adventshäuschen , Adoentstransparente
Adventsfteene und -Bäumchen , Advents-

ampeln , Adventsstiknder , Advents¬
kalender , Adventskarte«

LMM

Kr lärrl sich
surgereichnet
plrullern
de! einer karre
gulem
Lervs-Issttee

L.5erva,6alw
fernsprecher iro

Brauner Hund
(Dackel)

zugelaufen. Abzuholcn bei
Ehr . Renlschler
Obcrreichenbach

^8ksudssuyer °«

IZustitllt »-

SsLksiMel
Wrenllluriigliietii
Type 405 . . . Kitt. ^4
Mrenmlil^ ^ rr
»lüelgMeme'/.plsrr
NllMll-/.?kä.ZVU.25
Mlimiieil-/- pk6.I5.lv
üoritilsiell '/.pktt.
cslronilt 5og

'/ . ? ttt. ZV
VrklnM 50812

'/« pm. 28
5klktige citronen-- K
SlaMctiosiollltle..
500 s _ pstt. 8Ü
klkl netto I0 8tück HZ
«v!i>!iMelei'io8t. iiv
Lingelrolien ttiekt  ob 8es

in rckverrter kirpackunx
WssHll' ^ S.
itllvlinukslet
Werner
Svclilsnge?ktt.-2

^ ""-2S'K2-
?ktt.38

lttsnnk

Donnerstag. 28. November

cies AelcALseFttiers

o.ov llboral - Di« Fahne ruft! —
8.05  Aomnasttk !
SSV Frübtonzrri

Aon 7.00  bis 7.10: Frllbnachrlchten
8.00  WallerOandSmelonngen
8.10 Uaneralunk — Wetterbericht
8.,I> GvmuaKik II
8.45 Foukwrrbnnaökonzert
ll.IS Franenlnak
ll.SU Erndevani«

>0.tS Volkslied »»««» , '
10.45 Sendevanle
tl .llv „Hammer und Pslug"
iS.'tV Mitiaaskonzeri
lS .00  Zctiangab«. Wetterbericht, Na« ,

richlrn
>3.15  Mittaaskonrert
14-00 „Allrrtei „ » Zwei blS Drei"
tü.vv Srudevanl«
IS IS Ptandereteu von Anna Förtlch

IS.SV Franenllaud,

16.00  Mullk a« Nachwiltgg
>7.00 Aachmittagökoniert
IS.SV..Ein LochI« Tevvich!"
18.40 WeltpolltilcherMonatsbericht
lll.M ..Wir MSdet llnaen!"
I8.LV „Lotet, was t euch will sage!"
S0t»U Nachrtchiendtenkt
30.w Mozart-Zvklns
21.00 TSnze und Lieber
22.00  getianaadr . Nachrichten. Welter¬

und Lvoribrrtcht
23.20 Das Lnfttgfte vo« Lustige«
22.45 Samoboutekonzert
24.00 btt 2.00 Nachtkonzert

Freitag , 29. November
s.oo Eborat — Di« Sahne ruft ! —
«.OS Gvmnallit I
SSO Frllhkonzert

Von 7.00 bis 7.t0: Frübnachrlchtcn
8.00  WoNerftand - metdunaen

8.10 Banerufnnk — Wetterbericht
8.15 Gomnaftik II
8.4S Fnnkwerbungskonierk
V.IV Franenknnk
S.SO Sendevanle

lO.is „orr Meter unter dem MeereS-
lvieacl"

10.45 Sendevanle
11.00 „Hammer und Pflugs
13.00 MlttagSkonzer«
13.00 Zeitangabe. Wetterbericht, Nach¬

richten
IS IS MlttagSkoazert
14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei"
15.00 Bekanntgabe der Termine

„WiedersebeuSIeiern alter Front¬
soldaten" ,
Sendevanle

15.30 Klndrrftnnde
18.00 MnNk am Nachmlitaa
17.00 Nachmittagskonzert

18.80 Hitleringendknuk
19.00 14. Lllenes Liederftnge» 128»
IS.SO Lieder o»n Landsknechtart
30.00 Nachrlchlendtentt
30.lö Stunde der Nation
31.00 gorrllenaniutrtt av. 111
33.00 Zeitangabe. Nachrichten, Wetter¬

und Looribertcht
33.30 UnterbaltnugSkourerk
34.00 bis 3.00 NachtmuNk

Samstag . 30. November
s.oo Edorat — Die Fahne rnsll —
S.05 GomnaKIkI
SSO Morgeukouzert

Von 7.00 bis 7,10: Srübnachrichten
8.00 WallerftandSmeidungen
8.10 Banerninnt — Wetterbericht
8.15 GvmuaVIk II
8.4S Fnnkwerbungskouzert
8.15 Sendevanle

10.15
10.45
11.00
13.1«
1S.00

15.15
14.00
14.50
15.00
18.00
18.00
18.50
IS.OO
20.00
30.10
33.00

33.15

32.80
24.00

Für Bll» ichatttd«S Bauern «rast
Sendevaus«
„Hammer nud Pflua"
BonieS Wochenenbr»
Zetiangab«. Wetterbericht. Nach¬
richten
Bunte» Wochenende
DI« verliebt» Verzweig«»»
„Allerlei vo» Zwei bis Drei"
Hitleriuaeudiuut
„Ultimo und Wockeneadl"
„Tonbericht der Woche"
Der Kuuk-SchiknrS
„Dir Woche klingt ans!"
Nachrtchiendtenft '
„Mariba"
Zetiangabe. Nachrichten. Wetter¬
und Lvortberichi
Zwilcheaberichivon »er Deutschen
Tnrnerichait in Kraukinrk
Mnllk am Wochenende
b»S 2.00 -Dir Mellt,-"

z
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